
Unsere 

Käuzchen 
in Rosenthal



In der Liste der Kulturdenkmäler Berlin Rosenthals ist ein Foto der Friedhofskapelle des evangelischen Friedhofs Berlin Rosenthal zu finden:

Mönchmühler Straße 11/17, Friedhofskapelle und Einfriedung um 1910 (?)

Nun ist aber diese Friedhofskapelle nicht nur als Baudenkmal sehenswert, sondern viele Anwohner und Besucher Rosenthals kommen 

regelmäßig dorthin, um die beiden beeindruckenden Exemplare des Waldkauzes zu sehen, zu fotografieren und zu bewundern. Die 

Käuzchen haben sich dort in seitlichen Maueröffnungen seit langer Zeit eingenistet und ihre Jungen aufgezogen. Ein älterer Herr (heute 

fast 60 Jahre alt) erzählte mir, dass er schon als kleiner Junge mit seinem Vater an der gleichen Stelle die seltenen Vögel besichtigt hat.  Im 

Februar 2017 hat Ulli Zelle in seinem Heimatjournal aus Berlin Rosenthal berichtet und so wurden unsere Käuzchen von der Kapelle

einem großen Zuschauerkreis bekannt.

Nun erhielten wir Anwohner Mitte Mai die traurige Nachricht, dass unser Waldkauzpärchen von Friedhofsarbeitern tot in einer Plastiktüte 

gefunden wurde.  Wer bekommt denn so etwas fertig und was mochte der Grund dafür sein? Es wurde an den Naturbund gemeldet, eine 

Klärung der Todesursache ist aufgrund des Verwesungszustandes wohl nicht mehr möglich.

Die beiden Maueröffnungen an den Seiten der Kapelle waren verwaist, und es hat uns sehr betroffen gemacht. 

Doch am 05.07.2018  kam wieder eine gute Nachricht: In die Kapelle ist ein neues, offenbar junges,  Waldkauzpärchen eingezogen. 

Die Natur schließt ihren Reigen, alles geht weiter, als ob nichts vorgefallen wäre. Wir hoffen sehr, dass dieses Pärchen sich dort lange 

heimisch fühlen kann und seine Besucher erfreut.

Bis Mitte Mai 2018: das  Waldkauzpärchen



08.07.2018: Die neuen Waldkauz-Bewohner der Kapelle

Berlin Rosenthal, 9.7.2018, Text und Fotos von Irene Schanner, Bürgerverein Dorf Rosenthal e. V. 


